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Berlin. Da« seltene Fest der

paar Tefch, Müllerstraße 9. Beide
Eheleute sind im Jahre 1820 geboren.
Pfarrer Alberti von der Dankeskirche
überreichte ihnen ein Geldgeschenk des
Kaisers in Höhe von 100 Mark.
Generalarzt a. D. Dr. Stahr, der frü-
here Direktor der Kaiser - Wilhelms-
Akademie für militärärztliches Bil-
dungswesen, ist im 62. Lebensjahre
plötzlicham Herzschlag gestorben.?
Nach schwerem Leiden ist im Elisabeth-
Krankenhause die Gattin des ihr vor
kurzem im Torde vorangegangenen
ehemaligen Chefredakteurs der ?Kreuz-

störben. Der 71jährige Hauptmann
v. D. Bock stürzte aus dem Fenster sei-
ner in der dritten Etage des Hauses

Stelle. Bock litt an Hcrzverkalkung
und Athembeschwerden. Am Todes-
tage wurde der Hauptmann wiederum

daß seine Tochter geängstigt zum Arz!
«ilte. Als sie das Zimmer verlassen
hatte, riß Bock das Fenster auf, wahr-

M Jahre alte Schuhmacher Albert

also in diesem Jahre sein 71. Lebens-

Beamte der Darmstädter Bank, Pal-

ist. Als die Unglückliche am Rath-

Lyck. Wegen fahrlässiger Töd-

Vaters mit Pulver und Schrot qela-

pcld Kolbe. Der Grund der That ist

Danz i g. Dem Capitänleutnant
Fuchs, Erstem Offizier des Kiisten-
panzerschisses ?Hildebrand", bisher

gen Werft, ist der Rothe Adlerorden

Graud e n z. Frl. Dorothea

von 92 Jahren im hiesigen Wollerlstif!

r-ge.
Marien bürg. Rentier Wolj

Wolf ist Besitzer des Hau-

verhaftete, der in Elbing mehrere
Häuser besitzt, soll sich zwei Tage voi

dem Brande hier ausgehalten und in
verdächtiger Weise in seinem Hause zu
schaffen gemacht haben.

Pölitz. In der Scheune des
Ackerbürgers August Dinfe entstand
Feuer, welches binnen kurzer Zeit auch
die nebenanliegenden Scheunen de!
Ackerbürgers Max Dinfe, sowie dei
Schlossermeisters Albert Fuhrmanr
in Brand setzte. Innerhalb kurzei
Zeit waren die Gebäude total niederge
brannt.

Rummelsburg. In einen
zum Rittergute Varzin. der Gräsin v
Lizmaiik aeböriaenKubstall kam Feuei

>us. 70 Stück Rindvieh kamen in den
flammen um. Ferner sind IVOS Me-

nittelbarer Nähe des Stalles zur

'en Unglücksfall wurde die Familie des
Zigenthümers Köhn in Bahrenbruch
zeimgesucht. Als nämlich deren IS-
ähriger Sohn beim Langholzfahren
>om Wagen heruntersprang, kam er
zerartig unter die Räder, daß die

serartig schwere Verletzungen, daß an
'einem Auskommen gezweifelt wird.

Provinz
Kiel. Einer der ältesten Einwoh-

ier unserer Stadt, der Rentier, frü-
>cre Schneidermeister Timm Steinkopf

A l t-H etten d o r s. Das Schul-

iür 34,596 Mark.
Apenrade. Als Direktor der

hiesigen Realschule ist Oberlehrer Dr.
der seit 2V Jahren an der

Posen, Die Aktiengesellschaft

auch entdeckt und lieferten bemcrlens-

werkhe Funde, Beim Verlegen bezw,
Neuanlegen eines Weges nach Brudznn
wurden nun Massengräber entdeckt,

geslicht befördert wurden. Die Urner
bestehen aus Näpfchen mit Henlel und
sind mit Schalen bedeckt. In den
Urnen wurden unter menschlichen Ge-

schmuck und ein eiserner Ring gesun-

der Stadt der' Soldat Wolfgang vom

27. Regiment in Halberstadt festge-
nommen, der unlängst von feinem
Truppentheil fahnenflüchtig geworden
war und in Äröbzig im Anhaltischen

Stellung gewesen und versuchte nächt-
licher Weise in dessen Gehöft einen

Einbruckisdiebstahl. Der Besitzer über-

hatte man den Brunnen vertieft un>

Wasser durch Kies klären. Auf nock

reit auf den Kopf. Mit klaffende,
Kopfwunde wurde der Bewußtlose ar
das Tageslicht befördert.

Nordhausen. Als die E^efrar
machens aiif dem Herde mit einen
langen Küchenmesser Holz zerkleinerte

glitt ihr daS Messer ab und fuhr in
den Oberschenkel. Dort traf dasselbe
die Schlagader, welche durchschnitten
wurde. Ehe ärztliche Hülfe zur Stelle
kam. trat Verblutung ein und die un-
glückliche Frau starb.

Staßfurt. Der hier wohnhafte
Arbeiter Axt ist auf nicht aufgeklärte
Weise in dem bei Förderstedt belege-
nen Steinbruch, der Firma Schenk u.
Vogel gehörig, gestürzt, wobei ihm der
Kopf derart schwer verletzt wurde, daß

Appel, Inhaber der Delikatessen-

H. W. Appel, beging die Feier der 25-
jährigen Wiederkehr des Gründungs-
tages seines Geschäftes.

Emden. Das zwei Jahre alte

sen-Schooners mit 6 Insassen, wobei
der Lootse 800ß, der Reservelooise
Theodor Visser und Lootsenaspirant

tius Becker verstarb hier im Aller von
61 Jahren. Der Verblichene wurde
am LS. December 1843 zu Rösenbeck

Halver. Auf dein in der hiesigen

Lüdenscheid. Das vier Jahre
alte Kind der Eheleute Albert Heine in

und Stoffe zum größten Theil d:n

Flammen zum Opfer fielen. Die in
Gefahr schwebenden Bewohner des

zweiten Stockwerkes, eine Anzahl
Frauen und Kinder, wurden durch be-
herzte Männer gerettet.

Duisburg. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich beim Rangi-

rallelhafen, indem der verheirathete
Arbeiter Dierkfen zwischen die Puf-
fer zweier Wagen gerieth, wobei ihm
der Brustkasten vollständig zerquetscht
wurde. Ein Arzt konnte nu: den Tod
des Verletzten feststellen.

Baginski vom hiesigen Schwurgericht
zu dreizehn Jahren Zuchthaus verur-

theilt. Er hatte am 31. December v.

I. seine Ehefrau durch zwei Messer-
stiche getödtet. Auf der Zeche Ka-
rolus Magnus stürzte der in der Gru-
be beschäftigte Bergmann B. Nagel in
einen Schacht. Er wurde so schwer
verletzt, daß er auf der Stelle starb.

Vom Thurm des neuen Verwal-
tungsgebäudes der Zeche ?Rheinpreu-

ßcn" in Homberg stürzte der Zimmer-

den Kops und verletzte sich schwer.
Orb. Vor Kurzem fand zu Ehren

des Sanitälsraths Dr. Hufnagels an-

treten. Ein besonderes Verdienst Hai

Wiesbaden. Generalsekretär deZ
deutschen Weinbauvereins, Oekonomie-
rath Dahlen, Leiter der deutschen
Weinbauausstellung auf den Weltaus-
stellungen von Chicago und Paris, isi

Mitteldeutsch- Staaten.
Altenburg. Der weegn Bier«

steuerhinterziehungen zu 6(1,750 Marl
Geldstrafe verurtheilte Bierverleger
Börner hatte an den Herzog ein Be-
gnadigungsgesuch eingereicht; dieses
ist jedoch abgelehnt worden.

Braunschweig. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich aus der
Roonstratze, die der städtische Fuhr-
mann Karl Dreher mit einem belade-
nen Steinwagen entlang fuhr. An
einer abschüssigen Stelle siel er vom
Bock vor die Räder seines Wagens und
wurde über den Leib gefahren. Der
Verletzte, der über heftige Schmerzen
in Brust und Leib klagte, wurde durch
die Sanitätswache nach seiner am
Maschplatze belegenen Wohnung ge-
bracht.

Gera. Dem Dr. med. Hirsch, der
wegen der bekannten Duellaffaire
eine Folge des Geraer Aerztestreils

zu längerer Festungshaft verur-
theilt worden war, ist nach sechswö-
chiger Hast der Rest der Strafe im
Gnadenwege erlassen worden.

Gotha. Die hiesige städtische hö-
here Töchterschule, die zur Zeit 400
Schülerinnen zählt, denen von 17
Lehrern Unterricht ertheilt wird, be-
ging ihr fünfzigjähriges Bestehen mit
einer Festlichkeit. Zu dem offiziellen
Akte in der Aula der Anstalt hatte sich
auch d-r Regierungsverweser, Erb-
prinz Ernst zu Hohenlohe-Langen-
burq mit Staatsminister Heutig ein-
gefunden.

Sachsen.
Herrnut. Tödtlich verunglückt

ist im Forsthause zu Strahwald« d«r
26 Jahre Wirthschafter Ullrich.

auf starb.
Leipzig. In ihrer Wohnung in

Großschocher hat der 27jährige, aus
Chemnitz gebürtige Arbeiter Richard
Haarfeld seine Geliebte, eine Arbeite-
rin Dathe, mittelst Revolvers zu er-

versucht, sie aber nur an einer

deten sich 25 Jahre, seit Pianoforte-

reich« Geschenke geehrt.
Neustädte!. Beim Spielen am

Wasser fiel das dreijährige Söhnchen
des Handarbeiters Heinrich Härtel in
den Werlgraben des Bergknappen»
Pochwerkes und ertrank.

Blohn. Im Flafchenfpülraum
der Bierbrauerei gerieth kürzlich die
verehelichte etwa 5<Z Jahre alte Frau
Seitz mit dem Kopfhaar in das Ge-

die Kopfhaut bis zum Hinterkopf ab-
gerissen. so daß sie förmlich skalpirt
wurde. Auch ein Ohr wurde zur Häls-

Furcht, wahnsinnig zu werden, hat

Robert Schaal den Tod in der Mulde
gesucht und gesunden. Der Leichnam

tischen Badeanstalt aufgehoben.

Darmstadt. Zum Fall Schade
verlautet, daß bei der Gerichtsschreibe-
rei des Concursgerichts bisher Forde-
6tX)M>t> Mark zur Anmeldung ge-
langt sind. Mit Rücksicht auf noch

die Summe der unbevorzugten Forde-
ten.^? 25 Jahre sind jetzt verflossen,
seitdem der derzeitige Vertreter der

erschoß sich in der Wohnung
ihres Geliebten die 24 Jahre alte The-

m be r z. Das Tode-urtyeil Über

den 35 Jahre alten Mörder Johann
Stadi, verheiratheten Spengler von

genten bestätigt worden. Von der 24-
stündigen Gnadenfrist hat er Gebrauch

folgte darauf ohne Zwischenfall.
Bad Tölz. Der Gemeindediener

Wacker in Lenggries war seit kurzer
Zeit abgängig. Nun wurde er im Ho-
henburgerwalde erhängt aufgefunden.

Bamberg. In der Brauerei
Schuberth stürzte der Brauknecht
Georg Bürkner in den mit siedender
Flüssigkeit gefüllten Maischbottich und

kommen.
Württemberg.

Stuttgart. Die Persönlichkeit
stellt worden. Es ist ein Braugehilfe
aus Bayern Namens Michael Staud-

tigt war. Den Tod durch eine Ace-
tylengas-Explosion fand der 4V Jahre
alte Wirth Wilhelm Gienger zur Bel-

Gaisburg.
Ludwigsburg. Der vor kur-

zem von Berlin hierher gezogene, in
einer hiesigen Fabrik beschäftigte, 23-

jährige Dreh:r Julius Thronicke hat
sich nach durchkneipter Nacht vergif-
tet.

Oberböblingen. Der ver-

wittwete Bauer Kaspar Stegmaier
siel vom Oberling seiner Scheuer her-
ab und war sofort todt. Acht Kinder

Plochingen. Nach längerem

Leiden starb hier im 66. Lebensjahre
Oberlehrer a. D. C. Bauer, der einen
großen Theil seines Lebens in Stutt-
gart-Heslach verbracht hat und vor

etwa vier lahren hierher gezogen ist,
um ein reicheres Arbeitsfeld als eifri-
ges Mitglied der Michael Hahnfchen
Gemeinschaft zu haben.

des Landwirths Bächle nieder.
Zivei junge Schweine fielen dem Feuer
zum Opfer. Der Gesammtschaden be-
trägt etwa 9000 Mark, er ist durch
Versicherung gedeckt. Es wird Brand-
stiftung vermuthet. Dienstlnecht A.
Sti«g«le wurde als der That dringend
verdachtig festgenommen.

Mannheim. Im nahen Rhei-
nau verbrannten drei Kinder, zwei
Mädchen von neun und drei und ein
Knabe von zwei Jahren. Inder Woh-
nung des Fabritarbeiters Joh.
Schmitt er wohnte im Hinterbau
des Gasthauses zum ?Prinz Carl"?

war ein Zimmerbrand ausgebrochen,
als eines der Kinder, jedenfalls das
älteste, Petroleum auf den Herd ge-
gossen oder damit Feuer im Ösen ge-

macht hatte; die Petroleumslasche ex-
plodirt« und setzte die drei Kinder und
ein Bett in Brand. Ein weiteres Mäd-
chen von fünf Jahren flüchtet«, als es
die Flasche platzen sah. Die Eltern
waren auf Arbeit abwesend. Die drei

Kinder wurden fürchterlich verbrannt;
das eine Kind starb, als es aus dem

Wagen in das Diakonissenhaus getra-
gen werden sollte, die anderen beiden

auf.
Rielasingen. Straßenwärter

B. Scheu wollte nach dem Nachtessen
mit seinem Bruder, der bei ihm auf
Besuch war, noch ein Glas Wein trin-
ken. Beim Gang in den Keller ver-

fehlte er den Tritt und stürzte die Kel-
lertreppe hinunter; er war auf der
Stelle todt.

Speyer. Der 63 Jahre alt« Tag-
ner Michael Leithner von Berghausen,
welcher an Fallsucht litt, wurde im
Speyer« Rheinwald in der Nähe des
Kugelfanges, wohin er sich zum Zwecke
des Holzsammelns begeben hatte, todt

bracht. Leithner scheint in einem epi-
leptischen Anfall zu Boden gefallen
und, da er auf d«m G«sicht li«g«nd ge-
funden wurde, hilflos erstickt zu sein.

Feil. Die hiesige Familie Johann
Wagner wurde in gro? Trauer ver-

setzt. Ihr jüngster Sohn Philipp, IL

verschüttet, und ein Stein, welcher sich
löste, schlug ihm die Hirnschale ein, sr
daß er sofort todt war. Ein Bruder

kamen mit d«m Schr«cken davon.

Frantenholz. Auf hiesiger
Grube am Schacht 3 verunglückte der

konnte. Hettrich war 29 Jahre alt unt
verheirathet.

Sllaß-Lotyring-n.

Logelbach. Fabrikant Emil
Herzog, dre Inhaber des großen hiesi-
gen Etablissements Herzog, ist im Al-
ter von 77 Jahren gestorben.

Sankt - Johann. Hier hat

legers-Regiment in Saargemünd mit-
tels Cyankali vergiftet. Die Beweg-

gründe sind unbekannt.

selb« hatte die Flüssigkeit aus der Fa-

Friedland. In Sehlsheim bei
Rostock verstarb die Wittwe des hier
vor 22 Jahren verstorbenen Veterinär
arztes Haas«. Dadurch ist der »Stadl
Fri«dland ein Vermächtniß des Erb
«allere Haase im Betrage von 36,000
Mark zutheil geworden, welches nach
dem letzten Willen der Verstorbenen
zu einem wohlthätigen Zwecke Verwen-

Nordenham. Als von dem
Eisschifs.Union" der hiesigen Hochsee-
fischerei - Gesellschaft ?Nordsee", das

über die Toppen geflaggt hatte, di«
Flaggen herunter geholt wurden,
stürzte der Leichtmatrose Hermann von

einem Beinbruch er mehrere schwer«
Verletzungen am Kopse davontrug,

Aerztliche Hilfe wurde sofort herbeige-
holt. Ob der bedauernsnxrthe junzi

Varel. Professor I. D. Thyen

denburg und wirkte an mehreren
Volksschulen. Nachher studirte er zwei
Jahr« auf d«n landwirthschaftlich«n

Akademien in Poppelsdorf und Hohen
heim, bestand an letzterer die Prüfuno

Mreii- HUidtc.
Hamburg. Der Ehemann Gay-

gel hat in seiner Wohnung Süderiai-
straße 1, wohin er erst liirzlich gezogen
war, seine Frau erschossen und darauf
sich selbst erhängt. Was den Mann zu
der schrecklichen That bewogen hat, ist
nicht festgestellt. Der wegen Ermor-
dung des Lotterie - Collekleurs David
Levy in der Fruchtallee und wegen ver-

suchten Todtschlags vom hiesigen
Schwurgericht« zum Tode und zu S>/s

Beneisenbahn - Gesellschaft A. A.

ben glaubte.
Schweiz.

Genf. Der frühere hiesige engli-

sche Eonsul Barton fchenlte der Stadt
die Biktoria-Halle, einen großen Con-
certfaal, der nahezu zwei Millionen ge-
kostet hat. Am Saleve stürzte der

hier wohnhafte ISjährigeElsässer Wil-
helm Klein todt, vermuthlich infolge
Steinschlags.

Luzern. Der in Hochdorf ver-

haftete Raubmörder Hochstetter steht
nun auch unter dem schweren Verdacht,
den Doppelmord an den Eheleuten Lu-
stenberger in Malters begangen zu ha-
ben. Hochstetter legte angeblich «in
Geständniß ab, will aber im Affelte
gehandelt, also Todtschlag, nicht Mord
begangen haben.

Nyon (Waadt). Eine Frau Ge-
taz de la Flechere hat der hiesigenStadt
zur Gründung einer wohlthätigen An-
stalt 50,000 Francs geschenkt; doch
muß ihr die Stadt eine lebenslängli-
che Jahresrente von 2000 Francs aus-
zahlen.

Wien. Hos- und Ministerialrath
i. P. des Ministeriums des Aeußeren
Joses Ritter v. Pelz feierte in voller
körperlicher und geistiger Frische sei-
nen achtzigsten Geburtstag. Hofrath
Ritter v. Pelz, der über vierzig Jahre
im Auswärtigen Amte hervorragend
thätig war, erfreut sich allgemeiner
Sympathien. Der 26jährige Ge-
schästsdiener Karl Burgiak, Vorgar-

tenstraße No. 203, war zu dem Diens-
tmädchen Josefine Waldl, Ennsgasse
No. 18, in Liebe entbrannt, die aber
von dem Mädchen verschmäht wurde.
Letztens lauerte Burgiak dem Mäd-
chen, das bei seiner Schwester in der
Vorlaufstraße No. 199 auf Besuch sich

feuerte aus einem Revolver vier
Schüsse auf dasselbe ab. Weitere zwei
Schüsse jagte er sich selbst in den
Kopf und brach bewußtlos zusammen.
Er starb unmittelbar nach seinem Ein-
treffen im Spital der Barmherzigen
Brüder. Josefine Waldlist nur leicht

Aslenz bei Leibnitz. Brauer
Mathias Zettl wurde hier mit» zer-
schmettertem Schädel todt ausgefun-

befleckt Äe Mordinstrumente, zwei
Hacken, wurden im Zimmer aufgesun-
den. Die Gendarmerie verhaftete zwei
Bauernsöhne als der That verdächtig.

Bozen. Der seit dem 28. Januar
Eduard Hanek aus Schönpriesen hat
sich hier aus Furcht vor Wahnsinn er-

schossen.
Esch. Der Erzarbeiter

Mannschein ist dadurch verunglückt,

daß ihm eine Schicht Erz auf den
Kopf fiel. Er war sofort eine Leiche.

nißvollen Blitzschlag wird aus Herdörf
(Rheinland) geschrieben: Drei Kinder
im Alter von 2?B Jahren spielten
bei Ausbruch eines Gewitters auf ei-
ner Wiese, wo ihre Mutter mit Nn-
krautjäten beschäftigt war. lim die
Kinder vor dem Regen zu schützen,
hatte sie die Mutter zusammengestellt
und ihre Schürze über die Kleinen

sich das Entsetzliche: ein Blitzstrahl
fuhr hernieder und tödtete die drei
Kinder vor den Augen der Mutter.
Die Eltern sind trostlos; es waren
ihre einzigen Kinder.

läuser, als Bild bestimmt. Die Brief-
marken in mittlerem Werth sollen als
Bild einen Blick aus die Bucht und die
Stadt Noumea erhalten, die theuersten,
falls der Senat leinen Anstoß daran
nimmt, mit einem Alligator geschmückt

recht? _ .. .

Eine Bronzebüste Mo«
lier e's, die ,zur Erinnerung an einen

ien Auswuchs von
Hai der Aerztestreik in Mülheim ge-
zeitigt. Die Miilheimer Zeitung be-

ben auf dem Kabelwerk Karlswerl ar-
beite, das den Aerztestreit zu Ungun-

sten letzterer erfolgreich durchführte.
Der Begleiter des Knaben wollte so-
gar das Arzthonorar und die Kosten
für den Verband erlegen. Die Behörde
soll sich bereits mit der Untersuchung
der Angelegenheit beschäftigen.

Bestattungswesen der Stadt Berlin
hat dem Vorstand des Vereins für
Feuerbestattung auf das Gesuch um
Ueberlassung des Bauplatzes für eine
Urnenhalle den Bescheid gegeben, daß
die Stadt sich nicht veranlaßt sehe, eine
solche Baustelle lastenfrei zu überlas-
sen; da der Verein ja größere Mittel
sür die Halle selbst auswenden wolle,

so könnte auch der Preis des Platzes
auf die Bautosten geschlagen werden;
auf dlm städtischen Friedhof in Frie-
drichsfelde solle dem Verein ein geeig-
neter Platz gegen Zahlung der üblichen
Gebühr überlasten werden. Die Stadt
Berlin befindet sich hier in sehr bemer-
kenswerthem Gegensatz zu sehr viel
lleineren Städten. So hat Wiesba-
den eine Urnenhalle ganz auf Rech-
nung der Stadt für 36,<Z<X> Marl er-
baut, Kaiserslautern für Urnenhalle
und Urnenhain 4t),WO Mart bewil-

Hannover, Bremen, Leipzig, Chemnitz,
Stuttgart und viele andere, hat die
Baustellen für Urnenhallen unentgelt-
lich hergegeben.

Die Laune der wandel-
baren Göttin Fortuna hat wieder
einmal unter eigenartigen Umständen
die Wahl ihres Günstlings getroffen.
Ein armer bretonischer M»trvse, der

aus einem französischen Dampfer be-

dienstet ist, der zwischen Havre und der

nordafritanifchen Küste vertehrt, und
der den Monat 60 Franken verdient,
erstand in Havre ein einer Pa-
riser Wohlthätigkeitslotteric, sür das
er sein ganzes Baarvermögen hergeben
mußte. ?Vielleicht gelingt es mir/ so
äußerte er sich dem Agenten gegenüber,
?einen kleinen Gewinn zu machen,
dann könnte ich mich verheirathen und
ein Fischerboot taufen. Dieses harte
Leben als Matrose habe ich satt." Die-
ser Tage fand die Ziehung statt, und
der Matrose kam mit dem großen
Loose im Betrage von 100,OVO Fran-
ken heraus. Den glücklichen Gewinner
erreichte die beoeutungsvolle Nachricht
in Lran. Er verließ sofort dasSchiff,
um mit dem nächsten Dampfer, aber
jetzt als Passagier, nach Paris zur
Abhebung des Gewinnes zurückzukeh-

am Bodensee folgende Einzelheiten ge-
meldet: Der Lustschiffer Leitz aus
Stuttgart wollte dort mit seinem Bal-
lon ?Dolfe" eine Auffahrt unterneh-
men. Nachdem die Ballonhülle bereits

ein und war? den Ballon auf die Um-
stehenden. In der Aufregung ließen
die Leute, welche den Ballon hielien,

am Netz des Ballons festhielt, wurde
mit in die Lüste gerissen. In einer
Höh- von etwa sieben Meter überschlug

Während d:s Umdrehens des Ballons
streifte sich das Netz, an dem sich Leitz
krampfhaft festhielt, ab. Der Luft-
schiff« stürzte fünf Meter tief ab und
blieb dann bewußtlos liegen, doch er-

bolte er sich bald und hals selbst, den

hatte bei dem zahlreich anwesenden
Publikum große B-stürzung hervorge-

rufen. ,

drama hat sich in der schwedische»
Stadt Kristianstadt abgespielt. Dort
wohnte ein früherer Officier Namens
Sahlberg, d:r mehrmals Zeichen von

such seiner in Lund wohnenden, ver-

heiratheten Tochter, Frau Angberg
mit ikrem tleinen Sohne. Sahlberg
war sehr schivermiithig und nervös,
und seine Tochter suchte vergebens, ihn
zu erheitern. Plötzlich ging er in die
Küche hinaus, um, wie er sagte, ein
Glas Wasser zu holen. Einen Augen-
blick nachher hörte man einen Schuß.
Seine Tochter eilte in die Küche und

sah ihren Vater mit einem Revolver in
der Hcmd auf seinen Kopf zielen. Sie
suchte ihm den Revolqrr zu entreißen,
während des Kampfes ging der Schuß
los und Frau Angb-rg fiel todt um.
Dann lief der Irrsinnige in die Wohn-
stube zurück, wo seine Frau und seine
jüngere Tochter sich aufhielten, feuerte
mehrere Schüsse gegen sie ab, ohne sie
jedoch schwer zu verwunden, jagte sich
schließlich eine Kugel durch
und stürzte mit lauten schrei
Vaters und der Tochter feststellen. Die
Wunden, die die anderen Anwesenden
erhalten hatten, waren ohne Beieu-
tung.
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